
 

*asap = ‚as soon as possible‘ = so schnell wie möglich  

  ASAP wäre auch mit   „Aller Spieler Aufgaben und Pflichten“   richtig aufgefasst  
 

 

ASAP* ‐ Erklärung  
Mannschafts‐Sport macht dann  Spaß und  ist erfolgreich, wenn alle  zum Team beitragen, was gerade 
nicht bedeutet, ‚toll ein anderer macht’s‘! Dafür haben sich im TT‐Sport die folgenden Punkte bewährt: 
 

für Mannschaftspieler: 
1. Ich  übernehme  asap*  (normalerweise  vor  der  Spielrunde)  alle  Spieltermine  in meine  persönliche 

Terminplanung aus http://ttvwh.click‐tt.de und informiere mich so selbst, wann wir spielen. 
2. Ich  gebe MF  und Mitspielern meine  bevorzugten  schnellen  Kommunikationsmittel  und  ggf.  deren 

Änderung (Handy, SMS, Mail, WhatsApp, Festnetz o.ä.) und beantworte Anfragen asap*.  
3. Ich prüfe asap* (erstmals direkt nach Veröffentlichung der Spieltermine),  welche Spiele ich absehbar 

nicht mitmachen kann (z. B. Abwesenheiten) und trage Sie  in eine vereinbarte Mannschaftsplanung 
ein bzw. informiere den MF und meine Mitspieler. Dies kann auch eine positiv‐ Mitteilung sein (z. B: 
‚Ich kann nur am Termin x, y, ....‘ Das ist insbesondere günstig für JES oder Nicht‐Stammspieler).  

4. Wenn  absehbar  wird,  dass  ich  an  einem  geplanten  Spieleinsatz  (auch  schon  evtl.)  doch  nicht 
teilnehmen kann, informiere ich asap* meinen MF und die Mannschaft und organisiere selbst eine(n) 
Ersatzspieler(in), in Abstimmung mit dem MF. 

5. Bei  einem  Heimspiel  bin  ich  60  Min  vor  offiziellem  Spielbeginn  zum  Aufbau  in  der  Halle;  der 
gemeinsame Abbau ist eine Selbstverständlichkeit. Eine Verspätung teile ich eigenaktiv dem MF und 
den Mitspielern mit. 

6. Bei einem Auswärtsspiel bin ich 30 Min vor offiziellem Spielbeginn in Mannschaftstrikot in der Halle. 
Ausreichendes Aufwärmen und Einspielen ist insbesondere beim TT ein Erfolgsfaktor. Ich informiere 
mich, wie ich die Halle erreiche und kommuniziere an MF und Mitspieler, wie ich anreise. 

7. Ich tue mein Mögliches, für die Spieleinsätze im Training aktiv zu sein. Das schließt ein, mit der/dem 
Doppelpartner(in)  gemeinsam,  aber  auch Mannschaftskollegen  gezielt  zu  trainieren,  z.  B.  bei  zu 
erwartenden Materialspielern als Gegner. 
 

für Mannschaftsführer (MF): 
8. Ich koordiniere die gesamte Mannschaft betreffenden Angelegenheiten und bin Ansprechpartner für 

die Mannschaft nach innen und außen, so z.B. ggü. Klassenleiter(in). Ich bin auch Mannschaftsspieler. 
9. Ich  schlage  eine  Art  der  Mannschaftsplanung  und  ‐kommunikationsstandard  (Datei  in  dropbox, 

Kalender, Kommunikationsgruppe, Mail‐ oder SMS‐Verteiler o.ä.) vor. 
10. Ich  teile  asap* Änderungen bei  Spielterminen der Mannschaft mit bzw.  stimme diese  ab,  so weit 

möglich. 
11. Nach Heimspielen sorge ich dafür, dass die Ergebnisse rechtzeitig bei click‐tt eingegeben sind. 
12. Bei Auswärtsspielen koordiniere  ich gemeinsame Anfahrten, sofern erforderlich.  Ich helfe mit  Infos, 

falls Mitspieler Spielorte noch nicht kennen. 
13. Ich stelle sicher, dass zu Terminen der Heimspiele Spielbälle, Aufschreibblöcke usw. vorhanden sind. 
 
 
Hiermit bestätige ich, die genannten Punkte nach bestem Wissen, Gewissen und Können umzusetzen:  
 
 
     
Spielrunde  Mannschaft  MF  Name, Vorname  Unterschrift   

 Deutscher Vizemeister Herren 1964  Europäischer Messe‐Cup‐Sieger 1965 Deutscher Schüler‐Mannschafts‐
meister 1995  Deutscher Jungen U18‐Mannschaftsmeister 2009 6. Platz 2. Bundesliga‐Süd 2010/2011
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